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2
Liebe Näherin,
Du hast hier das Schnittmuster AnniNanni Wickelhoody vor dir. Ein Schnitt für einen Hoody mit 

einem doppelten Unterteil in Wickeloptik.

Der Hoody sitzt locker, sodass darunter noch ein Shirt passt. Der Hoody wird mit einer dreiteili-
gen Kapuze genäht, die nicht nur schön am Kopf anliegt, sondern sich auch nicht aufgesetzt schön 
um den Hals bauscht. Hier hast du die Wahl zwischen einer Wickelkapuze oder einer geschlosse-
nen Kapuze. Die Ärmel werden mit extra langen Bündchen genäht und geben dem Pulli so noch 

etwas mehr Stil.

Der Hoody ist für leicht dehnbare Sweatshirtsto�e ausgelegt. Sweat ohne Elastan dehnt sich nach 
dem Waschen nicht mehr und ist nicht geeignet. Vernähst du sehr dünnen Sommersweat, kann es 

nötig sein eine Grösse kleiner zu nähen.

Die Anleitung ist Schritt für Schritt sehr ausführlich beschrieben und kann auch von ungeübten 
Näherinnen umgesetzt werden.  Nimm dir dann genug Zeit und Ruhe, damit du konzentriert 

nähen kannst. 

Bei Fragen darfst du dich gerne an mich wenden oder in der Facebookgruppe „AnniNanni Näh-
gruppe“ um Rat fragen.

Viel Freude beim Nähen wünscht

A�ika  
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Materia�iste

Der Pulli ist nach den untenstehenden Massen konstruiert. Es ist vollkommen normal das einige 
Kinder von diesen Durchschnittsgrössen abweichen. Weicht die Körperhöhe deines Kindes von 
dem angegebenen Brustumfang ab, so wähle die Grösse, die der Brustumfang ergibt. Verlängere 
oder kürze dann das Schnittmuster auf die Grösse, die die Körperhöhe angibt.
Nur wenn du das Schnittmuster entsprechend anpasst, passt später der Hoody auch deinem Kind. 

Grösse (entspr. Körper-
grösse)

Brustumfang (in cm) Sto�verbrauch (in cm)

86 53 70
92 54 70
98 55 70
104 56 70
110 57 80
116 58 80
122 61 80
128 64 90
134 67 90
140 70 90
146 73 100
152 76 100

Ausserdem benötigst du 25 cm Bündchensto� für die Armbündchen und den Kapuzensaum. 
Alternativ kannst du sie auch aus Jersey nähen, dann solltest du sie aber etwas weiter zuschneiden, 

da Jersey weniger dehnbar ist. 
Für die Kapuze werden 40 cm Futtersto� benötigt. Hier eignen sich Jersey oder Sweat.
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Ti�s
 Auf allen Teilen ist ein „Fadenlauf “ angegeben. Der Fadenlauf verläu� immer parallel zur Web-
kante des Sto�es. Du erkennst die Webkante meist daran, dass dort ein schmaler Streifen nicht 

bedruckt ist, etwas Kleberreste oder kleine weiße Druckstellen aufweist. Es ist nicht die Kante, an 
der der Sto� vom Ballen abgeschnitten wurde. 

 Der Fadenlauf ist wichtig, damit deine Kleidungsstücke später auch wirklich quer dehnbar sind 
und nicht längs. Bei elastischen Sto�en ist die Dehnbarkeit quer zum Fadenlauf besonders au�äl-
lig. Aber auch nicht elastische Sto�e lassen sich in dieser Richtung minimal dehnen, was man für 

den maximalen Tragekomfort ausnutzt.

Der Schnitt fällt größengerecht aus. Dennoch ist eine Größentabelle beigefügt. Solltest du dir sehr 
unsicher sein, welche Größe du wählen sollst, kannst du ein gut passendes vergleichbares Klei-

dungsstück auf das Schnittmuster au�egen und schauen, welche Linie die richtige wäre. 

Vernähst du elastischen Sto�, muss auch die Naht dehnbar sein. Es muss also entweder mit der 
Overlock oder mit einem entsprechenden Stretchstich genäht werden. Viele Nähmaschinen ha-
ben auch Overlockstiche, die in einem nähen und versäubern. Hat deine Maschine weder einen 

Stretchstich, noch einen Overlockstich, so kann man auch mit einem dreifachen Geradstich oder 
dreifachen Zickzackstich nähen. Hast du ein altes Modell, das alle bis jetzt vorgeschlagenen Stiche 

nicht hat, stelle einen kleinen Zickzackstich ein und vermindere die Stichlänge etwas. 

Grundsätzlich gilt nach jedem Zusammennähen: Nahtzugabe kürzen und mit einem Zickzackstich 
versäubern. Die hier empfohlenen Sto�e sind hierbei eine Ausnahme, denn sie fransen nicht aus 

und du kannst auf das Versäubern verzichten. 
Wenn du die Nahtzugabe mit einem Flatlock- oder (elastischen) Zierstich an das Kleidungsstück 

annähst, sieht das sehr schön aus und erhöht den Tragekomfort. 

Zu guter Letzt benötigst du eine Stretch- oder Jerseynadel. Diese hat eine spezielle Kugelspitze, 
die in die Maschenzwischenräume sticht und verhindert, dass das Gewirke zerstört wird und sich 
Löcher im Sto� bilden. Auch die Stärke der Nadel solltest du deinem Sto� anpassen, grundsätzlich 
gilt: je feiner der Sto� desto feiner muss auch die verwendete Nadel sein. Die Folge einer falschen, 
aber auch einer stumpfen Nadel ist, dass Stiche ausgelassen werden, die Maschine die Fadenspan-

nung nicht halten kann oder der Faden reißt. Dann einfach die Nadel wechseln, das wirkt o� 
schon Wunder. Wichtig ist auch, kein Billiggarn zu verwenden, das o� reißt oder für unschöne 

Stiche verantwortlich ist, sondern ein Markengarn. 

Jetzt noch einige Hinweise zum Vernähen von elastischen Sto�en. Du kannst erstmal an einem 
Probestück ausprobieren, wie der Sto� transportiert wird und ob er sich verzieht. Ist das der Fall, 
gibt es verschiedene Möglichkeiten dem entgegenzuwirken. Man kann den Nähfußdruck redu-

zieren, einen Obertransportfuß verwenden oder z.B. Küchenrolle unterlegen und mit nähen und 
später wegreißen. O�mals ist es auch nur der Anfang der Naht, bei der die Maschine noch Prob-
leme mit dem Transport hat, dann hil� es sehr, wenn man sich die Fadenenden schnappt und den 

Sto� so san� in die richtige Richtung mitzieht.
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Schni�muster zusa�ensetzen

Drucke das Schnittmuster in „100%“ oder „Tat-
sächliche Grösse“ aus. 

Achte darauf, dass das Kontrollquadrat tatsäch-
lich 5 cm x 5 cm misst. 

Der häu�gste Fehler beim Ausdruck liegt daran, 
dass das Schnittmuster im Internetbrowser ge-
ö�net wird. Dort wird nur eine reduzierte Datei 
ausgegeben. Meist ist das Kontrollquadrat dann 
4,7 cm x 4,7 cm gross und Linien oder die Be-
schri�ung fehlen. 

Schneide je oben und links den Rand des Schnitt-
musters weg.

Klebe die Seiten der Reihe nach aneinander. Die 

Schneide die Schnittmusterteile in deiner ge-
wünschten Grösse aus oder pause sie ab. 

Hierfür eignen sich Folien oder Pauspapiere. 

Schneide alle Schnitteile, entsprechend ihrer Be-
schri�ung, aus deinen Sto�en aus. 

Füge an alle Kanten Nahtzugaben dazu. Je nach-
dem, wie du es gewohnt bist 0,75 - 1cm. Vergesse 
am Rocksaum die Saumzugabe nicht. 

Du benötigst also:

2 x Armbündchen 

2 x Kapuze, je aus Futter- und Obersto�

1 x Kapuzenmittelstreifen, je aus Futter- und 
Obersto�

2 x Ärmel (gegengleich zugeschnitten)

1 x Rückenteil, oben

1x Rückenteil, unten

1 x Vorderteil, oben

2 x Vorderteil, unten (gegengleich zugeschnitten)
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Stecke auch die Teilungsnaht des Rückenteils vor, 
indem du das Oberteil rechts auf rechts auf das 
Unterteil legst.

Nähe und versäubere die gesteckten Strecken am 
Vorderteil.

Und ebenso am Rücken.

Lege die beiden unteren Vorderteile mit der 
linken Sto�seite vor dich hin. Stecke die Saumzu-
gabe an der oberen Kante nach innen um. 

Lege nun das obere Vorderteil mit der rechten 
Seite nach oben hin und platziere eines der un-
teren Vorderteile mit der rechten Sto�seite nach 
unten darauf. 

Lege auch das zweite untere Vorderteil mit der 
rechten Sto�seite nach unten darauf. Stecke die 
Kanten aneinander. Achte darauf, dass die umge-
steckte Saumzugabe umgeklappt bleibt.
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Nähe die Seitennähte der Ärmel mit einem elas-
tischen Stich zusammen. Versäubere die Nähte 
anschliessend. 

Wende nun die Ärmel auf rechts und schiebe sie 
in die Armausschnitte. Achte darauf, dass das 
vordere Teil des Ärmels auch wirklich ans Vor-
derteil gesteckt wird.  Damit das Nähteil nicht zu 

Nähe nun die Arme an die Armausschnitte an 
und versäubere die Nähte.

Lege das Rückenteil, mit der rechten Sto�seite 
nach oben, vor dich auf den Tisch. Lege das Vor-
derteil, mit der rechten Sto�seite nach unten, auf 
das Rückenteil und stecke die Schultern und die 
Seiten zusammen. Es ist richtig, dass das Rücken-
teil breiter ist.

Nähe nun die Schulter und die Seitennähte zu-
sammen und versäubere sie.

Lege die Ärmel vor dich hin und klappe die 
Seitennähte rechts auf rechts aufeinander. Stecke 
auch diese Strecke vor. 
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Stecke nun die Saumzugabe nach links um. In 
der Kurve musst du einige kleine Fältchen legen. 
Bügel den Saum gut, damit er dir beim Nähen 
besser gelingt.

Nähe mit einem Flatlock oder Zickzackstich den 
Saum fest. 
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Kapuze

Lege das zweite Teil der Kapuze mit der rechten 
Sto�seite nach oben vor dich hin. Stecke den, 
bereits zusammengesetzten, ersten Kapuzenteil 
mit der o�enen Kante des Kapuzenstreifens auf 
die Kapuze.

Nähe nun auch diese Strecke zusammen und 
versäubere sie. 

Stecke die vorderen Kanten der Kapuzenteile 
rechts auf rechts aufeinander.

Lege ein Teil der Kapuze mit der rechten Sei-
te nach oben vor dich hin. Stecke den Kapu-
zenstreifen mit der rechten Sto�seite auf die 
Kapuze. 

Nähe anschliessend die gesteckte Strecke und 
versäubere sie. 
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Und nähe auch diese Naht.

Wiederhole die letzten sechs Schritte mit dem 
Futtersto� der Kapuze. 

Schneide dir nun einen langen Streifen aus Jersey 
oder Bündchensto� zurecht (ca. 6-7 cm breit), 
um den Gesichtsauschnitt der Kapuze einzufas-
sen. 

Messe die Länge des Streifens am Gesichtsaus-
schnitt der Kapuze ab. Er sollte etwas kürzer 
sein. Bei Jersey wähle ich 3-5 cm kürzer und bei 
Bündchen 5-8 cm.

Der Streifen muss gedehnt angenäht werden, da-
mit die Kapuze später schön am Gesicht anliegt.

Lege den Streifen rechts auf rechts aufei-
nander, sodass die kurzen Seiten aufei-
nander tre�en und nähe die kurzen En-
den zusammen. Du hast nun einen Ring.

Falte den Ring der länge nach, sodass die o�enen 
Kanten mit den linken Sto�seiten aufeinander 
liegen. Schiebe nun den Ring in den Gesichtsaus-
schnitt deiner Kapuze hinein. Die o�enen Kanten 
des Streifens tre�en auf die o�ene Kapuzenkante. 
Stecke den Streifen gedehnt an die Kapuze.

Nähe nun den Streifen fest. Dabei musst du ihn 
leicht dehnen, damit er in den Ausschnitt passt. 
Versäubere anschliessend die Naht. 
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Wende nun die Futterkapuze auf rechts. Schiebe 
sie in die Kapuze aus Obersto� hinein. Stecke die 
Gesichtsausschnitte zusammen. 

Nähe den Futtersto� auf der vor-
her gesetzten Naht an den Obersto�.

Wende anschliessend deine Kapuze. 

Lege das Oberteil vor dich hin und schiebe die 
Kapuze in den Halsausschnitt.

Stecke die Kapuze so an den Halsausschnitt des 
Shirts, dass das Vorderteil der Kapuze mittig am 
Vorderteil des Shirts sitzt. Achte darauf, dass du 
immer Futter- und Obersto� mitfasst. 

Nähe die Kapuze nun fest und versäubere die 
Naht. Die Kapuze muss nicht gedehnt werden. 
Sie passt genau in den Ausschnitt.
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Bündchen

Lege nun die Armbündchen rechts auf recht der 
Länge nach zusammen und stecke sie fest.

Nähe die Längsseiten zusammen und versäubere 
sie.

Stülpe sie links auf links um, sodass die o�enen 
Kanten zusammen tre�en.

Schiebe die Armbündchen in die Ärmel hinein. 
Die Naht der Bündchen tri� auf die Seitennaht 
der Ärmel. Die Bündchen müssen etwas gedehnt 
angenäht werden. 

Nähe sie nun gedehnt an den Ärmel an. 

Stecke die Bündchen fest.
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Alternative Wickelkapuze

Nähe die Strecke. Achte darauf, dass die Kanten 
wirklich genau aufeinander tre�en, sonst passen 
sie nicht richtig zusammen. 

Lege ein Teil der Kapuze mit der rechten Seite 
nach oben vor dich hin. Stecke den Kapuzenmit-
telstreifen mit der rechten Seite auf die Kapuze.

Lege das zweite Teil der Kapuze mit der rech-
ten Seite nach oben vor dich hin und stecke die 
zweite Seite des Kapuzenmittelstreifens auf die 
Kapuze.

Schneide einen langen Bündchenstreifen aus. Er 
sollte etwas kürzer als die Strecke des Gesichts-
ausschnittes sein. Bei Bündchensto� nehme 
ich 5-8 cm weniger und bei Jersey 3-5 cm. Falte 
den Streifen der Länge nach und stecke ihn von 
einem Zipfel der Kapuze, über den Mittelstreifen, 
bis zum anderen Zipfel der Kapuze. Das Bünd-
chen rahmt später das Gesicht ein.

Nähe und versäubere auch diese Strecke.

Nähe den Streifen gedehnt an
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Nähe nun die Futterkapuze auf der Naht des 
Bündchens an das Bündchen und die Kapuze des 
Obersto�es. Wende anschliessend die Kapuze

Nähe das Futterteil der Kapuze ebenso wie die 
Kapuze aus dem Obersto� zusammen, 

Wende die Kapuze aus dem Futtersto� auf links 
und schiebe ihn in die Kapuze aus dem Obersto�. 
Das Bündchen ist weiterhin nach innen gelegt. 
Stecke nun die vordere Kante der Futterkapuze 
genau an die Kante der eben genähten Naht.

Wende die Kapuze auf rechts und falte sie schon-
mal provisorisch zusammen. Schiebe sie von 
oben in dein auf links gewendetes Oberteil.

Nähe alles einmal rundherum an den Ausschnitt. 
Achte sorgfältig darauf, dass du alle Lagen mit-
fasst.

Beginne an der hinteren Mitte und stecke erst die 
eine Seite der Kapuze nach vorne hin an den Aus-
schnitt und dann die zweite Seite. Es ist richtig, 
dass die Kapuze bis knapp an die Schulternaht 
kommt.

Wende nun dein Nähteil.



15 Impre�um

Urheberin der Anleitung und des Schnitt-
musters AnniNanni Wickelhoody ist 

Annika Wagner, Oberrain 350, 5063 Wölf-
linswil, Schweiz.

Eine Vervielfältigung oder Weitergabe ist 
ausdrücklich untersagt. 

Genähte Werke, die nach dieser Anleitung 
entstanden sind, dürfen in Kleinserien 

(max. 50 Stück pro Monat) verkau� wer-
den. 

Ein besonderer Dank gilt allen Probenä-
herinnen, die dieses Schnittmuster zuvor 

getestet haben!
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